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Glichen SMlichs letzte Weihnacht .

^ Von Hans Drollinger .
«i. ^ chcn Spärlich war die Tochter eines klei -

samten . Ihre stille und schüchterne Mut -
®!* frühe gestorben , doch lebte sie in Trin -

d,^ > rinnerung als eine seine , zarte Krau mit
1c, f.

Qü mien , schwermütigen Augen weiter , nach
? >hr ganzes Leben eine unstillbare Sehn -

iL , 'Qi Herzen trug . Der Vater , eiu etwas
itT ??klich? r und krittlicher Herr , dem die Tvch -
tlli. iu seinem Tode den Haushalt versah ,
Itoi ! o

U die Fügsamkeit und Geduld Trinchens
'liw Ansprüche . Da aber zu jener Zeit selbst
'tu 1 . nmtc in dem damals noch unbedeuleu -
>!, ' ^ ädtchen eine wichtige und ihnen selbst
^ Mnkende Nolle im Äfreife ihrer biederen
i^ urgcr spielten , ertrug Trinchen all die
%

fn Ulld Nörgeleien ihres gestrengen Herrn
fortn wit einem an Ehrsurcht grenzenden Ge -

^ und war selbst sogar ein wenig stolz auf
k » Behobene Stellung . Doch bei Herrn Spür -
>«, plötzlichem Tode stand sie rat - und hilflos
In,, Schön war Trinchen nie gewesen ,

auch die geringen Neize ihrer Jugend
verblüht und bei dem bißchen ererbten

konnte sie auch aus keinen Bewerber hos-
warten .

^ '" . Skat - und Abendschoppenfreund ihres
nahm sich ihrer an und brachte sie nach

Widerstreben dazu , ein Ladchen zu
^ bmen , in dem bisher ein Schreib - , Papier -

. ^ ^ '.iteriewarengcschäst — so verkündigte
% . ' ltcn8 stolz das Schild — sein kümmerliches

z !>? . Befristet hatte . Trinchen vergröberte
, Geschäft durch eine kleine Leihbibliothek ,

' " ten vielen einsamen Stunden hatte sie
Manches gelesen , um ihrem eintönigen Le¬
in, N tt öalt zu geben , und so wußte sie auch ganz
^ etl Geschmack der Dienstmädchen , Lehrlinge

wnst an kleinen Leuten zu ihrem
i^ ukreis gehörte , zu treffen . Das Geschäft
!roi,: tte sie recht und schlecht, aber da sie keine
Itjif" Ansprüche an das Leben stellte , war sie
![, (

'
ft

e®en und genoß dankbaren Herzens die
Genüsse , die sie sich erlauben konnte . Sie

*iu Pölich jhren über alles geliebten Kassel
^ !j> vnntagz gab es außerdem immer noch ein
<«bWein zu einem Stückchen Braten .
1,,̂ war aber Trinchen keineswegs altjüng -
>ll »? ^ « herzig und eigensüchtig , nein sie gab

ihrem geringen Besitz an die noch
^ 5 .re " » wie sie überhaupt auch sonst willig

r ' r ' ß ihren christlichen Pflichten nachkam
w einen reinen , kindlichen Glauben be-

hatte .
fdt 0

r Licht- und Höhepunkt des ganzen Jahres
und Seele bildete das Weihnachtsfest .

Wn n schwelgte an diesem Tage geradezu in
W ' 011- Sie s -̂ morte sich ein Hühnchen , ja ,
'"Ufn0101 langte es sogar zu einer jungen ,
lV <K ßen Gans : außerdem füllte sie verschie -

®n feit und Sch ^ chtelche " mit selbstverser -
Backwerk , das sie dann sparsam über daS
Aahr hindurch verteilte , und in ganz

. . wahren kaufte sie sich sogar ein Fläsch -
' i, . ' Uhen Likör , ob welcher Verschwendung sie
h»,,

'Wmer noch lange sich Borwürfe machte .
' ! " e nun alles hübsch au ^ l-baut , so zündete

, Kerzen des mit viel Liebe geschmückten
" allen Farben prangenden Christbäum -

fcf, . « « , setzte sich in ihren alten , ererbten
!fl1 ' starrte mit großen , kinderglückerfüll -
>»>> , .^ n in die knisternden Lichtlein und sang
Iktn U ' Zittriger Stimme all die lieben , in -

^ cihnachtslieder , die ihr als kleines
lutt, n die stille , scheue Mutter vorgesungen

^ i„L[e TZeihnachtSseste gaben Licht und Wärme
^ ns einsamem Lebensweg , der sich all -

mählich dornen - und sorgenvoll genug gestaltete .
Die Stadt hatte sich ausgedehnt und auch die
Gegend , wo Trinchen ihren Laden verwaltete ,
war großstädtisch geworden und hatte die Be -
wohner gewechselt . Die kleinen Leute , die ihren
Kundenkreis ausmachten , waren verzogen , und
die neuen waren großzügiger und kümmerten sich
nicht im geringsten um das Armeleutgeschästcheu
mit seiner altmodischen Bibliothek , die ihren
Ansprüchen keineswegs mehr genügte . Dieser
Entwicklung stand Trinchen hiljlos gegenüber .
Biel Entschluß - und Tatkraft hatte sie schon in
ihrer Jugend nicht besessen und jetzt war sie noch
viel zaghafter geworden . Aber obwohl eS ihr
wehe tat , daß ihr Geschäft immer stiller und
stiller wurde , empfand sie doch keine allzu große
Unruhe dabei , denn im Lause der Jahre hatte
sie sich doch einen Notpfennig auf die Seite legen
können , der es ihr ermöglicht hätte , ihr beschei -
denes Leben bis ans Ende zu sristen .

Mit dem Ausbleiben der Kunden wurde es
um Trinchen immer einsamer und bald bezog sie
ihre Kenntnisse über die Außenwelt sast nur noch
aus dem Tagblatt , das sie seit langen , langen
Jahren gehalten und dessen Inhalt sie immer
mit viel Eifer und Anteilnahme studiert hatte .
Da tauchte mit einem Male in ihrer Zeitung
ein Wort aus , das ihr furchtsames Herz mit
namenlosem Schauder und Entsetzen erfüllte ,
das kleine Wort : „Krieg "

. Sie fühlte mit gan -
zer Seele die unheimliche Spannung , das Zit -
lern und Beben , das auf der Menschheit mit
unerträglichen Drucke lastete , wurde aber auch ,
als der Krieg zur furchtbaren Tatsache gewor -
den war , >n die allgemeine Begeisterung mit
hinein grwirbclt . Allerdings war ihre Seele
dabei schmerzzerissen , denn der Gedanke , daß
Menschen einander tüten könnten , war ihr , die
sogar einmal eine Maus , welche die schönsten
Bücher ihrer Bibliothek angenagt hatte , mit -
leidig aufs freie Feld getragen und da hatte
lausen lassen , unfaßbar und erschütterte sie auss
tiefste . Aber in dieser schweren und allmählich
c-uch sür sie entbehrungsreich gewordenen Zeit
blühte eine sast mütterliche Liebe in ihr aus und
in glückseliger BegiTtterung schickte sie Päckchen
auf Päckchen ins Feld , und in beinahe leichtfinni -
ger Freude griff sie zu diesem Zwecke sogar ihr
kleines Kapital an . Als dann der vernichtende
Zusammenbruch kam und die Menschen , die sich
eben noch in unerhörter Größe gegen eine Welt
von Feinden gewehrt hatten , in ihrer grenzen -
losen Enttäuschung und wilden Erbitterung
gegeneinander wüteten , zog Trinchen sich in
ratloser Scheu und Verängstigung wieder ganz
auf sich selbst zurück . Aber die furchtbare Not
und die sessellose Grausamkeit der Zeit machte
auch vor ihrem Dasein nicht Halt . Das Lädchen
wurde ihr gekündigt , da der Hausherr eine viel
höhere Miete erzielen konnte , als sie zu bezah -
leu imstande war . Sie mußte nun in ein ganz
kleines Zimmer ziehen und die Bücher der Bib -
liothek wie auch der größte Teil ihrer an sich schon
dürftigen Einrichtung wurden für einen Spott -
preis verschleudert . Sie schränkte sich immer
mehr ein , nur das zum Leben Allernotwendigste
wagte sie zu kaufen , und trotzdem sah sie mit
willenlosem Entsetzen den Tag nicht mehr fern ,
wo ihr armseliges und doch so treu und ehrlich
erworbenes Vermögen in ein Nichts zerronnen
sein würde . Sie , die sonst aus peinlichste Sau -
berkeit gehalten hatte , wurde , durch bittere Not
gezwungen , unreinlich und in ihren Kleidern
unordentlich . Freunde hatte sie sich in ihrem
scheuen Leben nicht erworben , und sich nun in
ihrem heruntergekommenen Zustand einem
Fremden zu offenbaren , das hätte sie nie und
nimmer übers Herz gebracht .

Unterdessen war wieder Weihnachten genaht .
Trinchen , durch die nun schon lange währenden

Entbehrungen schwach und zittrig geworden ,
litt bereits bittereu Huu ^ r . In weher Erinne -
rung an ihre früheren baulichen Weihnachts -
feste war sie am heiligen Abend in ihren dün -
nen Schuhen — seste Stiefel besaß sie keine mehr
— durch den tauenden Schnee an den Waldrand
geschlichen , um sich mit kraftloser Hand einen
Tannenzweig abzubrechen . Auf dem Heimweg
kam sie au einem Kolonialwarenladen vorbei .
Nagender Hunger trieb sie fast willen - und be-
sinnungsloö hinein , ob sie sich vielleicht nicht ein
Stückchen Äurst erbetteln könne . Der Laden
war gedrängt voll mit Leuten , die noch ihre
Wcihnachtseinkäuse besorgen wollten und die
mit dem dicken Ladeninhaber ihre Witze machten
und ihm seine in den letzten Jahren erzielten
Gewinne vorrechneten . Rücksichtslos wurde
das armselige Trinchen hin - und hergeschoben
und erhielt schließlich von einem halbwüchsigen
Burschen , der nicht schnell genug seine Zigaret -
ten bekommen konnte , einen Stoß vor die
Brust , daß sie rückwärts durch die geössnete Tür
über die Ladenstusen in den nassen Schnee fiel .
Kein Mensch kümmerte sich um sie. Mühsam
raffte sie sich ans u » i> wankte trostlos mit dem
Tannenzweig , den sie trotz allem festgehalten
hatte , ihrem ungeheizten Stübchen zu . Bor
Kälte , Nässe und Schwäche brachte sie ihr Stück -
chen trockenes Brot nicht über die Lippen und
müde kroch sie in daS harte Bett , aber nicht , be -
vor sie den Tannenzweig in eine leere Flasche
gesteckt und das Kerzenstümplein angezündet
hatte .

So lag sie frierend und schaudernd , mit ge-
falteten Hunden , dann zog plötzlich eine heiße
Glut über ihren abgezehrten Körper und ihre
Augen , die sich starr aus das brennende Licht ge-
heftet hatten , bekamen einen fieberhasten Glanz .
Die Hände strichen hastig über die Bettdecke ,
ihre Lippen bewegten sich und leise rief sie :
„Mutter " und lauter ,^Herr Jesus " . Dann lag
sie wieder ru > ig , nur die Lippen murmelten
weiter , und manchmal ging ein glückliches Leuch -
ten über ihr Gesicht .

Trinchens Seele flog in Fieberphantasien
schon in einer anderen Welt . Sie sühlte sich in
raschem Fluge ! durch ein eisiges , flimmerndes
Siernenmeer getragen , dann flutete ihr ein
überwältigender Lichtstrom entgegen und über -
riefelte sie mit seinen warmen Wellen und
plötzlich sah sie ihre Mutter vor f>* stehen , die
das vor Glück weinende Trincken mit stillem
Lächeln in ihre Arme schloß. Trinchen gab sich
an der Hand ihrer Mutter einem Gefühl des
Geborgenseins hin , wie sie es ähnlich noch nie
vorher in ihrem Dasein empfunden hatte , und
sie lauschte mit offener Seele , als ihr die
Mutter im Weiterschreiten von dem Leben im
Himmel erzählte . Ueberall herrschte freudige
Geschäftigkeit , nnd es wurde gesungen und mnsi -
ziert , denn es war ja heute Weihnacht , der Ge -
burtstag des Herrn , und es kam Trinchen vor ,
als fei sie in einen Schwärm glückjubelnder
Kinder geraten . Da zeigte ihre Mutter in einen
Raum , aus dem lautes und fröhliches Stimmen -
gewirr heraustöute : „Schau , Trinchen , das ist
der Saal für die Beamten mit treuer Pflichter -
füllung , da ist auch dein Bater dabei . Sie spie -
len gerade Weihnachtsgugelhups heraus und
dabei wollen wir ihn lieber nicht stören , sonst
fängt er an zu brummen .

" Da mußte Trinchen
lachen und fragte : „Und wohin gehen denn wir ,
Mutter ?" „Du kommst mit mir zu denen , die
reinen HerzcnS waren auf Erden , dort wirst du
auch unsern Herrn Jesus finden .

" Vor Glück
und Stolz stieg leichte Nöte in die Wangen
Trinchens nnd machte sie jung und schön . Mit
einem Ruf des Entzückens fuhr sie zurück , alS
sie nun in ein weites Gemach traten . Eine
lange Tafel zog sich durch den Saal , und aus ihr

brannten unzählige Christbäumchen , viel , viel
schönere , als sie jemals an ihren einsamen
Weihnachten gehabt hatte . An dieser Tafel
saßen lange Reihe von Menschen in weißen Ge -
wandern , die alle mit treuen und reinen Augen
auf Trinchen schauten it « >i ihr freundlich zu¬
nickten . Da löste sich eine ernste , hohxilsvolle
Gestalt mit unendlich liebreichen Zügen auS
der Schar und wie Glockentöne schlugen die
Worte an Trinchens Ohr : „Sei willkommen bei
mir , Trinchen , ich habe mich deines armen
Alleinseins unter unguten Menschen erbarmt
und Hobe dich zu mir geholt , daß du heute mit
mir meinen Geburtstag feierst . Denn es ist ja
Weihnacht heute und da sollst du dich mit mir
freuen .

" Vor scheuer Ehrsurcht brachte Tri » -
chen kein Wort hervor , nur ihre Augen strahl -
ten den Herrn voll hingebender Dankbarkeit an .
Dieser nahm sie bei der Hand und führte sie an
die Tafel : „Komm , Trinchen , setze dich neben
mich , wir haben mit dem Feste auf dich gmar -
tet .

" Eine leise Musik siel ein und wie in einem
schönen Traum sah sich Trinchen mit all den
Dingen bewirtet , die sie sich früher an Weih -
nachten aller Sparsamkeit zutrotz gegönnt hatte .
Ganz unbeschreiblich wohl und heimelig fühlte
sie sich aber , wie noch ihr Lieblingsgetränk auf -
getischt wurde und der lustig dampfende Kaffee
den weiten Raum mit seinem würzigen Duste
erfüllte , und höchste Seligkeit empfand sie , als
der Herr selbst ihr leise lächelnd ein Gläschen
wunder ^

' üßen Likör kredenzte . Leuchtenden
AugeS brachte die Mutter das Weihnachtsge -
schenk für ihre Tochter , ein weißes wie
die andern eS trugen , herbei , und alS der Herr
Trinchen fragte : ^L? un , Trinchen , willst du hin -
fort sür immer bei mir bleiben ?" küßte sie unter
heißen Tränen feine -Band und konv ' e dazu nur
stammeln : ,Herr Jesus "

. Da fina «n alle
Glocken an zu läuten und zu dröhnen , von
überall ertönten Stimmen und schwollen an zu
mächtigem Gesang und in wundersamer Gewalt
erklang es frohlockend und jubelnd :

„Stille Nacht , heilige Nacht ! GotteS Sohn ,
o wie lacht Lieb auS deinem göttlichen Mund ,
de uns schlägt die rettende Stund '

, Christ ,
in deiner Geburt . Christ , in deiner Geburt ! "

*
Im elende » Stübchen drunten aus Erden war

daS Lichtlein des Tannenzweiges am Verlöschen .
Trinchens fieberglühendes Gesicht war von Trä -
nen feucht und ihre Augen leuchteten in unna -
türlichem Glanz . Als die Glocken mit ehernen
Stimmen den Weihnachtsabend einläuteten ,
ging ein glückseliger Schimmer über ihre Züge ,
sie seufzte leise auf , streckte sich ein wenig —
Trinchen SpärlichS Seele hatte die Erde ver -
lassen . Das Kerzlein am Tannenzweig flackerte
noch einmal mit blauem Flämmchen kurz auf ,
bevor es sprühend und knisternd verlosch .

Nleines Feuilleton .
Das Men « der Zeitungen . Ein eigenartiges

Festessen , bei dem die einzelnen Gerichte von
einzelnen Zeitungen geliefert waren , wurde in
Paris veranstaltet , um die Tatsache zu feiern ,
daß M . Real , der Präsident des Verbandes der
französischen Provinzzeitungen , zum Komman -
deur der Ehrenlegion ernannt worden war .
Jede der in dem Verband vertretenen Zeitun -
gen lieferte für das Festessen einen Gang , und
zwar ein Nationalgericht ihres OrteS oder ihrer
Gegend . Die Speisen wurden im Schnellzug
oder Automobil herangebracht . Eine Zeitung
in Rouen lieferte eine Ente , nach der berühmten
normannischen Art zubereitet : andere Blätter
sandten Fisch , Wildbret , Käse usw . Die Zeitung
„ Petite Gironde " machte sich besonders verdient :
sie steuerte nämlich den erlesensten Bordeaux -
wein bei .

Aallen.
. Von Hermine Maier -H«user .

.
^ agen vor dem Stückchen Spiegelglas

der Hanswurst mit Puderdos und
tz. ^ l' minke .

die Falten glatt an Stirn und Mund
$ ei

tuvst und pinselt , streichelt , färbt und leimt .
Sjit

n Bübchen guckt und staunt und spielt
Muscheln , Steinen . Schnecken , Sieben -

tzj
" Vater , — sag ' wo sind die Falten her ,

(£t
' VQ!ten im Gesicht , an Stirn und Mund ?

C ' m mt xju arünes Glas und schaut hindurch ,

r
1 den Vater und die Siebensachen .

Ilnt, die Falten Her , ach . sie sind arün ,
$ ie LUin sind alle meine Siebeniachenl

'Balten ? — sagt Hanswurst , die sind . — die
"nb ! _

Saiten , Kind , die bab ' ich doch vom
Lache -n !

$ te Mutter kommt mit Körbchen und GemüS .
^ i„ /bt am Qeschen , feuert , bläst und fächelt ,

. ® r ün 'S ins Wasser zu den Gelbenrüben
Aabt und reibt und schürt und kocht .

^ / " " ner sucht nach Fingerhut und Zwirn ,
tyjt

c
^ fät und flickt ein ausgefranstes Tuch

to !en ' schlechten , dünnen , blöden Lappen ,« uhchen spielt mit schwarz und weißen
i ei" en .
j . ' " tter tupft sich mit dem Schürzenrand

JW ab und zwingt das Garn ins £ eär ,
<oz A ^ tter , sag '

, wo sind die Falten her ?
^ ' übchen nimmt sein GlaSstück auS den

^ ^ ' nen .
kti > b£

lten ?
_ faßt die Mutter , die am Mund ?

i. A .
' am Aug ? -

d , die sind vom Weinen .

Nie Kultur.
Ha , lachte der Dämon , ich bin der Starke , und

was du in tauseuden von Jahren versucht , Kul -
tur , wie sehr du deinen Geist bemüht , wie weit
du deine Ziele ausgesteckt , wie hell deine Sieges -
sahnen flatterten , wie du dir Kunst und Wissen -
schast dienend Untertan gemacht , ich triumphiere .
Wie ein Kartenhaus fiel das Gebäude zufam -
men , an dem du gebaut seit Menschen Gedenken ,
dessen Quadern dir ehern schienen und ewig .
Und aus aller Menschen Brust speit der Dämon
Blitze . Sie tanzen um das goldene Kalb wie
vor taufenden von Jahren , das Ich lacht fein
tollstes Lachen , jeder rafft vom Tisch des Le -
bens , was er zu erraffen vermag , stößt den Nach -
bar zu Boden , geht über ihn hinweg . Jedes
Band zerrissen , jede Gemeinschaft ausgelöst ,
überall nur ein Jagen , nur ein Hasten , nur ein
Suchen nach Genuß , nach Gütern , die neue Ge -
nüsfe schenken . Und alle Rufer , und alle Prediger
finden taube Ohren . Ein Hexentanz liberall .
DaS Laster führt das große Wort , es findet fei¬
nen Lohn auf allen Wegen . Die Erde ist kein
Paradies , die Erde trügt ihre Glücksgüter nur
für den , der sie zu holen weiß , skrupellos . Der
seine Jugend nützt , seine Schönheit , seine Klug -
heit , seine Ueberlegenheit , der mit der Dumm -
heit Fangball spielt , die Bescheidenheit verlacht ,
die Tugend verhöhnt , die Schwäche verstößt , der
den goldenen Apfel pflückt in jedermanns Gar -
ten , für den es keine Grenzpfähle gibt , keine
Schranken , keine Vorurteile , keine Rücksichten ,
der nur einen Gott kennt , sein verlangendes ,
sein suchendes , sein durstiges Ich . Du bautest
deine Häuser auf der Menschen Geistigkeit , auf
der Mcnschen Sehnsucht , aus der Menschen Glau -
beu , aber die Geistigkeit ist tot , der MaterialiS -
muS hat sie zertreten , die Sehnsucht ist nicht wäh -
lerisch , sie findet ihre Erfüllung auf allen Wegen ,
der Glaube ist fortgezogen , nur der Dämon , der
mit jedem neuen Menschen neu erwacht , der Dä -
mvn ist heute der Sieger .

Die Kultur lächelte . Ich wollte dich nie besie -
gen , Dämon , denn du hast Wundersames ge-

schaffen auf Erden , du bist daS Flügelpaar , daS
vorwärts trägt , du bist die Kraft , die läu -
tert , du bist der Geist , der wandelt und
wandert . Nur die Mcnschen heute in einem
dunklen Meer , die Wellen umspülen sie , die Wo -
gen umbranden sie , das Leid bedroht sie, der
Tod lauert in allen Ecken , daS Verhängnis
kauert in dunklen Winkeln , überall Unsicherheit ,
überall Gefahr , überall Bodenlosigkeit . Und
deshalb tanzen sie , um zu vergessen , und deshalb
lachen sie , um sich zu betäuben , nnd deshalb ras -
sen sie Güter zusammen , weil die Zukunft ver -
hängt ist , nicht licht . Das Heute grinst , das Mor -
gen droht . Doch die brodelnde Gischt wird ver -
schwinden , die Flut verebben und jener Dämon
von dem du sprichst , und der doch nur ein blei -
cher , wesenloser Schatten deines stolzen Selbst
ist . wird versinken und dann wird die Kultur
wieder lächeln und strahlen und leuchten und
führen . Denn man kann mich verschütten ,
aber nicht vergessen , man kann mich ver -
raten , aber nicht begraben , man kann mich
verhöhnen , aber nicht verurteilen , man
kann mich verwunden , aber nicht töten .
Denn ich lebe als der Menschheit bestes Teil , ich
bin ihr Glaube , ich bin ihre Sehnsucht , ich bin
ihr Traum , ich bin ihr Geist , ich bin die Form
ihreS Suchens , ihres Denkens , ihres Grübelns ,
ihres Schaffens . Ein wirrer Schlaf , ein Fieber -
träum das Leben heut , die Pulse fliegen , ein
Auf und Ab der Temperatur , der Gesichte , der
Erscheinungen , aber es kommt der Tag des Er -
wachens , es kommt mein und dein Tag , Dämon .

Marie Holzer lJnnsbruckj .

Thealer und Ans .

Zu der erregten Debatte um die Gefährdung
der Theater durch das Kino ergreift Richard
Wiener im 2 . November - Heft des Literari¬
schen Echos lHeransgeber Dr . Ernst Heil -
dorn , Verlag Deutsche Verlags - Austalt Stutt -
gart,Berlin ) das Wort , um einen neuen , sehr

nachdenkenswerten Einwand geltend zu machen .
Er führt aus , daß die eigenartige Wirkung alle ?
Bühnenspiels auf der Befriedigung des Kauk .r -
litätSbedürsnisses im Zuschauer beruhe , und
fährt dann sort :

.Unwillkürlich drängt sich bei wechselnder Be -
trachtung von Theater nnd Kino der Vergleich
auf , daß sie sich zueinander verhalten wie daS
Automobil zur Equipage in dem Besitz eines
reichen ManneS . Jenes stellt durch seine ge-
ringere Empjindlichkeit und seinen größeren Ak-
tionsradius eine Entlastung des Gespannes dar ,
die geeignet ist, dieses zu einem luxuriösen und
ausschließlich dem ästhetischen Vergnügen die -
nenden Bewegungsmittel zu machen . Das Kino
— nun . es wird bei immer phantastischerem
Ausbau daS Theater entlasten und jene psycho-
motorischen Funktionen übernehmen , in deren
Dienst sich dieses heute noch müht . Indessen , in
dem Tohuwabohu der UebergaugSzeit ist man
noch zu keiner ordentlichen Abgrenzung der
Wirkungskreise gelangt . Noch sucht und findet
der Parvenü oder Parveuant im Theater auS «
schließlich die energetische Steigerung und der
Aesthct mit hingebungsvollem Herzen die künst -
lerische Erhebung im Kino . Die prägnante For -
mulierung des Problems , wie daS Theater wie -
der der Kunst eingegliedert werden könnte , ist
vielleicht die : Nicht die Theater sind zu schlecht :
Das Kino ist zu gut . Es muß im Sinne höherer
itunst schlechter werden , sich aus seine Ausgabe
besinnen und bei Darbietung alles augenfällig
Anziehenden in erhöhtem Ausmaße feine spezl -
fische Wirkung anstreben : die Erziehung zur
Skrupellosikeit . Es muß so verlockend werden ,
daß kein Teufel mehr ins Theater geht . Seinen
motorischen Kräften müssen tausend U .? . zuwach -
sen . Dann wird das Theater , entlastet , sich
langsam der sanften Pflege der Skrupel wieder
zuwenden können , auf die letzten Endes ja jede
hohe Kunst hinausläuft — im Künstler selbst
und im Genießer , zu dem die Problematik mah -
uend und bewegend spricht . — Aber dies alleÄ
wird sich schon von selbst vollziehen ."
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Laden
mittlerer Grübe , in auter Sage , kür ein
fei te « « seziaigefchäit sofort odcr Ivaier zu
mieten ge ' u .ut . Angebote u .itci Vit - s . t» i >.»
jagblattbüro erbeten .

Al % Für einen holländischenSknd . nieii
aus bester Aami ' te wnd in cri

'
tcm

\ JWW \ >S/ * Hanse in ftailaiiib -' emSimmts
mit ganzer Pension füt fotort »esucht. Faimii u-
ansäilu -i e . wüiijchi . iö . vorzuM sin » xre . se. die der
Hoch chule naiie fhötn . AuS ' ührliches Slii ^eboi mil
Piei -Zai-nabe sür Zimmer u . Peusioii umer Nr . L4St
ins TagliwUbüro «rbelen .

•wmÄ '

Tausche
meine 8 Simmerroofm «. .
Nähe äliü &iburgcr Tor
gegen 2 JJirainctiojfM
* na « Niihe
flu erfrag , im Tagblatt -
biiro .

GratzeS Almmer . un¬
möbliert . an ailctnlteh .
Perlon . die kleine QauS -
arbeit übernimmt , »u
vermiet . Li . Eeiier . Til »
belmstr . 35» Iii von 5
biS 6 Ubr .

© . drin », voraemerkt !
2 « rohe mSdl . Zimmer .
Bad ot>. ttüch « . «lektr
Licbl , äjiitte Jan . zu vm
Adr . i . Tagbiattb . erlr .

|Ici«
in Rintheim , Beiert¬
heim oder Bulach
zu mieten gesucht

| Nähere * Kronen - |
stra3 » 30 .

mit flaten Lengnisse »
bei bst .ei-, Lohn per 15.
Dezember gesucht , ün
erfrag . Erbvr .nz : i»stt . ii
tut b iicnneidifti . .
Zuverlässig .,
lelbstSndigeS SHfilMÖÖI
I. !ogl . gesucht zu Cber -
rcsior .-Stat »irml 'rnkter .
Nartenttrafie B4 . IXI .
Jüngere lünUtl . eliniefie
fmii vormittags 2 S !d .
föt Haushalt gesucht .
Nönia ». « .» ,« n jtra »e 178.

ffiallrnii Ä #e*
llngnttaftr . 14, 4 . Stock

l mBül. Zimmer
» ort solidem irräulein .
mittlerer Jahre . per 1 .
Januar gesucht . ANge -
böte unter Nr . 848g in ?
Tagbiattvüro erb eten .

WWW »
AnmIWhiliW
der seibiündtg a: bellen
kann , sucht

Dr . Paul Wctzel
EisemohtsNaize v .

Ein « geübte

l SlkllMMill
für giöizeten ^ >eincb !o -
fo . t tieiuchl . « chtml . B »
we »butirten unter ilir . tüa .
ins ^ fltimatti ' üro nb .

Gt ^noigpiUin
•— nur «rite »traft — in
aröizeren Aetriev nach
Lrei ^ ur « gefacht . i!in -
geböte mit Gehalts -
anfprüchen richte man
mit der »lulichrift . Tte -
nvtnviitin " an daS Post «
Iwlieitfach Sil in ftrel »
bürg .

Kindergärtnerin
/ « der

junge OarnB ,auS aevuiKtcii « reifen
Weltstadt bevorzugt ) *

Unterhaltung und Sva -
ziereniüdren von S Uin »
dem <5 u . 2 ^ Ii tagS -
über vd . s. einige Etun »
den gefucht . USeil . Aug .
n . Nr 84il8 i. T aablattl ,

Ein im Haushalt ge¬
wandtes . gut empfohl .

Micken
oder e,u >a ^.es . . räulein
findet wen . itrkrantung
d . Bisherig , auaenehmi '
Stellung . Äiäh . su erfr .

oltfeftrafte 13a , 11 .

Ii

Im Fach aitäficbilbjic

junge Leute
sofort gesucht .

Alllmz LeriiÄ. A.-Ä.
Zweianiedctlassun, :

Karlsruh « Kar >strake64
Ä » such« 1 biZ 2 tüch »

tige , »uverläfiige
ZiWrrenWcher ,

welche sparsam In Deck-
Matt arbeiten können
bei sofortigem Eintritt
in der Nah « Schwein -
furt lUntcriranken ) . Sln -
geböte unter Nr . 85111
in » Ta gblattdiiro erbet ."~

2? er
~

schreibt tL -ilich 1
b . 2 Std . eine D-ktoi'
arbeit nach Dilta , mit
eig . Maschine ?
i 'ig .
üi .

Maschine ? An
8493 i . Tag !

na . n
biattb

^ ^ rl . . .IS Äahre . . . .. . .
Beschäftigung aus Bur ^
oder Verkauf . Teievho -
uiitin od . sonstig . Art .
»ingebote unt . Nr . 84»n
WS Tagblattbüro erbet .

Wasch - u . Puvira «
sticht Vefchästiguna in d .
Wcstfiadt . Sing . u . Nr .
84ii.') ins Tagbiattb . erb .

HB
Ihr PahbUo

in wenigen Minuten
» ur im Photonravh .
Xitelier . Serrenitr US

Stühle -
werden geflochten » re »
Pariert n . aufvol stiiiv .
Zäiillerftr .^ si ^ vtliS .

Fulirleislunlien
aller Art . Waggon be»
und entladen )t . Über¬
nimmt billigst

ftticSriw Reich .
Tclevli cm 88C5.

Belloren
lebten Camstaa abend
vom Hauvlbahnhof biS
Durlach . Tor od . Stra «
fzenbahnwagen Linie 3
Briefiafche mit »tiliii Jt
in Banknoten u . wich-
tigeu Papieren , nur fii "
den Eigentlimer von
Wert . Abzugeben voli -
»etliche ? stundburo Be¬
zirksamt gegen hohe Be -
lobnung .

— Msdchen. —
InngeS . f. foior » ja ein¬
zeln . Dame mit kl . Prt -
vatoenfion gesucht .

L«ovoidstrai ; e IS , ll .
VMii «.

In klein « Familie ae »
sucht zuverlässiges , tiich»
tige »

Mädchen.
das sich willig allen
vorkommenden HauS -
arbeiten unterzieht und
gute ^ euauiiie besidl .
krau Mart »a j»ie« t,er .

Pf ^ rz ^eim .
Durlacherftrak e 17 , l .

Zliverlässiae »
MZliÄen .

bcwand . in allen HauS -
wird aus fvf .arbeiten

«ii ll . i
Lohn gesucht .

Ebenda wird f . nach -
milt . « in iungeres kf»äo -
che » , das nähen und
flicken kann , zu 2 Lin¬
dern gesucht .
^ . Dr . « « vi .
Weinb renuerstr . 15, III .

LrdentUcheS
ZlmmermaO îen

iaö uähen und bliaeln
kann , zu klein ., besserer
Familie per !uf. gesucht :

Wend titr . , ». 2. Stock .

jSSST " Mb
"

am liebsten v . Lande
per fol . od. 1. Jan . ge-
sucht . Frau Herzog .
Durlaü . Alle « ZS. »art .

Söuler
fof . bezieh b . Hnvotheken -
vermiiilung . L. Herblt ,
Humboldtst rasi e 7 .

Herrenzimmer,
dunkel eichen . solide
tchreinerarb . . mit reich ,

chniverei . preiswert zu
verkaufen bei
Lndwig Wei » . Schrein «» ,
^ Lachnerstrane 2S. _

Schrank , Vertiko , kl.
Sekretär . Wasch - u . and .
Kommoden , eich. Walch »
komm . m . Spiegel ., iff .
u . sonst , bill . abzugeb . :
!t!ivbellager 8!nf . Adler -
strafie 8.

Cfiailelonguen
in vorzüglicher AnLfiih -
rnng noch einige vor -
rätig . Hoimann . Gar -
tenftrakt « 10.

Vel^ nDlgieWette.
iviasfiv . Büffet . Sofi

mit Umbau , Lredeuz
Tiiche . Siiitile . Bücher -
schrank , Betten . Kinder -
beil . 1- u . '„>t . Schränke
billig in verkaufen
Harth . (? eora - !rriedrich -
_ strafte 18 im Hos .
. Gut erb ., kl . Plüsch -
fofa . »flamm . Gaskocher
wegen Pladmang -l zu
verkaufen . Wo ? saat
das T agblattbür o.

Schueid . -Nähmafchitle .
Singer - Zentral . 8fiO M .
2 <>auSh .,ÄiähMaschinen
850 u . 500 Ji . 2 versenk -
bare neu , zu verkaufen .

SdlfiOtnitre iit 55.

ÜÄV Email Herd
1 tvciB. Herd i . 850 Jt zu
ok. SrliüUcnltr . 55 , Lad .

Herde ,
auch out ^ eiUaUiuua , »u
UlTf Li ')-' ? " :(

Dien

EmaH -Herte
Lackierte Herde
Gararui « für brennen und
Hacken , kleine llcrue farNot -
wubnuiig . , üa «b . rüp.,vs aach -
Ucritiul mit Feuerung billigt ,
Teilzahlung &e» tauet
;<epara urcn . £ r*auteile

v e -, Ii . reisen .i .e .
Gar ; @nsSra3a 10 ,Hoi t Nätie UrUkranlienk .

Ph . Kranae , _
Gr . Junker St

Nnh 31 r . 5,.
Dauerbrenner , bill . zu
verk . DougiaSftr . 22, ll .

Gebr . kombiniert . Na -
ftatier - Hero a . f. Gast -
wirtschalt , aeeigu . . vrow .
tu verk . : Hättdelstr .̂ 5.

Zu verlause « ' Baöc
~

einrichlg . mit GaSofen ,
Kiichenüerd . kl . Kleider -
ichrauk . 2 Waschzuber m .
Bock . Gartentilcli . Svil -
gel . Bilder : e . : Eisen »
iobrftr . 10 . ». Stock .
Zu verk . : Tifchmangel ,

Trittleiter , Spinnrad .
Stuhlschlitten . Schlitt -
i -ziutie Gr . »7. Puppen »
thcater . Alles gut erb .
Autalienstr ,
i galjnaS
000 Ji zu verlausen :

© chilöcnftr . 5Z . Luden .

S ^ LeitaacE!.
mit Kasten , ea . 50 ,'itt .
Trugkrail . »u verkauf . :
Knielin gen , Hardt str . 1.

Herren -Ski
mii S?auibu ? st " lke « .^ .mit ??amvu !>» »>ren .

Windlacke u . Ski - Berg »
stiefel , aut erb . wollen ,
arau aestreiiter Damen -
liantel zu verk . Allzu -

arten str . 5S. pari .

n n z u ß .
neu , noch nicht getragen ,
au » bestem blauen cn >»
liimen itlxvioi . «u verk . t
Kai ferstr . 124 . 2. Sto <i .

>̂ u verkauf , ein kalb -
seidener Damenmaniel .
mittl . !> igur : AuaaNen -
ftr . 53. H .. I . Geckier .

Sii
reu
Kai

i licbrrzieher. 2 Paar
fei Gr . 42 * "- sei (V

bllte (
» " str .

. . . . . Her »
Gr . 55 zu verk . !

Sl , 5 . Stock

tgl
offene »t billig;

Weintraubs
An - u . Verkaufsgeschäft ,Kronenstriße 52. Tel 3747 .

tfiti i <i» si »rirtej >» iT,
« troa 8x4 , 2000 Mark
U oc n <1 m o 11 c , 2 ' <4,500 SJ! f „ zu verk . : <iaifcr -
Alle - 1 » iH. 12 - 2 Üftt .

FellschlNikelpselii
man ., gut erh . , zu verk .Wint ° rstr .̂ 27^ Stb . . III ,

4 <,ro/i ? neue Ki >t« n
preiswert abzugeben ,
tt suivi Uli . Papier »
grokbaildl , Marlätu .,-«,
Vimal ie i. ft r ii f; e «5.

yoWWige Ag
»u verkaufen ^ n .ei . ngen
Hardtitraue 58. Hörner .

Hübsches Hündchen
10 Wochen , tl . Nasse . In
ante Ocindc preiswert
abzugeben : Waldstr . 52
S.̂ Stock .

Kauf-Gesuch »
Gut erh . KinderkorS -

wageu v . Privat zu kf .
gel . PiciSaugeb . u . N
8500 ins Tagbiattb . er i:

jj
Junger Mann lucht

entt ». sranjöi . uuit .
versa »i0 !is » U » terr,lt,t
Angebote unt . Z! r . S409
ins Tagblattbüro erbet ,

Empteliieu uttierc
Tages - und
Abendkurse
Näh - uno ^jnichnetde -

schule
tSefckzw . w»'orlo .t
Marieustrake 4511 .

L Die 3 "
, 4 " u . 5" echte Peile 1
sind in die Zahnpasta

= versenkt werden , laut der Notariats -Protokolle vom
22 . , 24 . u . 29 . Ncv . 1921 , des beeidigten Hamburger

M Notars Dr . :ur. WICHMANN .
SS Die dritte Fer 'e wurde gekauft von dem .
~~ Juwelier H . SCHMIDT , CASSEL zum Preise von

Mh . 18 500 .— laut Protokoll
Die vierte Perle wurde gekauft von dem

= Juwelier H . SCHMIDT , CASSEL , zum Preise von
Mk . 19 800 .— laut Protokoll

S~ i Die fünfte Perle wurde gekauft von dem
Juwelier HESPE , HAMBURG zum Preise von

| | = Mk . IS 000 .— laut Protokoll .
gjjj Damit bestimmt alle Kaliklora- Ferlen bis zum

Jubiläums'tge qe/unden sind , werden wit die übrigen
7 Perlen bereits innerhalb det nächsten 6 Monate

SS versenken. Jede Tube ist mit Kontrollversdiluss
E~~ versehen.

Zur Btuchtang / Di Finder einer Perle bitten wir am
sofortige Benachridtiigunf*. EIwa 'pq S euc; n und Abgaben für den

^ Findet einet Ka !ikloia «Pet e bezahlen wir, und ersuchen um bin»
tie/erung det unbezahlten Redmungen.

Die eciiteKaliklora 'Zahnpasfa erhält nicht
=== nur die Zähne sdmeeweiss und gesund , sie
~ E beseitigt auch sofort üblen Munägerudi und
-- - verschafft durch die kastliche Erfrischung des
~ ~i prachtvollen Aromas das behagliche Gefühl
^ von Frische und Sr 'ibecksit int Munde und
sr damit Spann !: raft füt uie Tagesarbeit .
E~ i Owe Tui « Mk. 7.SO. ' tUtbe Tube Mk . 4 .SO.

= 5
Queisser &. Co. G. w. 6. ff, , Mamburg 19.

timibülltiei Chaussee 69 . 71.

c .nd sidk
'Xlle eini&

cDTladaf & rni >7 {&arpf &
ist e /nfadz ideal

Trifeur - u Tarfiimesieg <?fcf äLftpt erhältlich ~
fjetibconnee & Cje. /y -siC6ronn a .7T. 'ye/b 'tä{*inr te c 1.

Eine kleine

Hildegard Sommer
kündigt hiermit ihr Erscheinen

auf dieser Dildfläche an
durch ihre Eltern

DirektorWalter Sommer u . Frau
Ulli , geb . Printz .

Jockgrim , Pfalz , im Sommerhaus
am wintarlichan 5 . Dezemoer 1921 .

Dr. Clauß
Sofienstraße 9

zeigt die Wiederaufnahme seiner
Tätigkeit an.

8 - 10 At aft
bei MNhlbi .ra ««
Ingeb . m . ^ reiSan ^
Nr . 8480 inS W 6 ' ^

Hlsider

Besseres Haus
iosoti fiCtKit bar ,;u lau ea
gesucht . Jiiifleb . u . !){r siJ&u
INS Ta .chia ttbüto erbet .

Villa
oder OerrschaftSdn « »
ioiort zu kaufe » gesucht
dura » " > .̂ u . an >, H « rr « <>-
itraii « 88.

Mhnhaus
mit klein Wohnungen

Itt taufen gesucht ,
ob« Anzahl « na Per -

:beten . Auge -
. . , j Nr . 8487 ins
agblattbüro erbeten .

Hol . ,
mittl

Vom V >
WandfialeniMer FSSS

des Karlsruher Tar/blatts
i # $ iSie erste Anfinge

vergriffen .

Ein Neudruck ist in Arbeit, so daß
Bestellungen in kurzer Zeit wieder
ausgeführt werden können. Vormer>-
kungen nehmen die Geschäftsstelle,
unsere Zeitungsträgerinnen, sowie

alle Agenturen entgegen.

Vorzugspreis für Abonnenten 1 JA7*.
für sonstige Abnehmer 1.50 Mk.

Verlag
des Karlsruher Tagblatts .

Möses Wünnm, W '
y . w.. , .» H . « .. . .vi . frtt ! ». Bette .!, » ertch . tili zeli ; ct : c .:,3inimcr - , « aloi :« 1
kl. statu , gegen höh . u . Herreuzimmeriif .il« ie ^ r bill . j . tietfc :

. . lis »»ertl >u » Jtaifcritr . OD, (iing . ^ aldhoriiftr .,Lad ,

Schlafzimmer - wilder
» relS .vert , v >il ) er f .ir aiie staune , Svng . l .

Sa >iäferS d. Hn iiliv : » . u :t ;i , « a ( : caxaHL > 33 .

Das &4lQ CäBOTaL 33 %
ist das beste und
biligst : sclosttäti <>e
Saucistoffwaschnntiei
in Raketen von ibO gr

GEBO - SEIFENHAUS
Kaisers r. 36a (Fa iriknieJeria te) Telep lon «31

I r.eb d . .k-tinlen Karlsruhe Giöffmt v . 8 - . U .i; ]

Sciilofzlmmer

(Qdiinzlmmzr . Sieisezimraer , flerren -

Ziicmsr , Kiiäen und Einzel - HiSDel
kau.'en Sie in eleganter , gediegener Ausführung sehr preiswert bej

Karl Thome & Co . , Hfiäelbaas
Karlsruhe , Herrenstra3e 23 , gegenüber der Reichsbank -

mil Laden oder Werk*
| »uitte bei hoher Anzaii'

I »iw t«au ea ? su . ht . I
I Land rt mit UahMuta-
| t 'Ott nuvo *u« t . A igeböte unter Mi . 645i ins I
I Ta bla tbüro erveton .

In allen Lagen mit und
>>hn « Geschäfte liir kavi »
talträliige K̂äufer gel
» t . Karl Dietz . Noon -
ttrab « «. Te ievlwn 5158

Celchiilis
fuck

oder Ren -
ieuhauS

i: t zu kaufen
Tapezier Aiiinch .
Hirfchftrafi « 28.

Geichmtshaus
i i guter Lage bei hoher
flüja ltt :.g zu lau e i ge¬
sucht . Ving u t . Nr . 8 40
ius Tagblatlbüro erbet .

^ . . . « f.
werden dauernd »-
nelncht . S3I « | ' 1 ' ^

Ein erftnamje »

?eS Eiss
„ .

8ÄJS .LS ®««!
St . « « « >

"
Zu fnöfsn «' '

J1 i '
eff'

Gehtock VInzttg JLuVtrt '
fchaulelvicrd * J

" -ijt.
wagen Singe » . U etx
«407 ins T agbiatW .—

linmob . - Konzern

Qs&r. liiiiswi
Koinmandit - Oes.

mit tonen 20 FU. b« orgt
An - und Verkauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Rretic Cedienui g , trotte
Auswahl in Mausern
Oeschaften , Land *

Wirtschatten sw.
Filiale Karlsruhe

Kn .seraiiee VS
Teieplion 2071 .

Flügel

Zu Kausen gesucht :
eint . od . zwei «, « lelder -
fmrank . S>ettiko . Walch »
kommode mit Holz - oder
Äarmorvi . . gut « Betten
mit od . ohne Federbett .
« via od . Diwan , fvivi «
» iichenmöbci . evtl . ganz -»
Einrichtung . Angeo .
Nt ._ 847tt in » Tagbiatt b.

qtvraucht , gut crhallm , zu kaiilm nesucht . PreiS -.
aufböte » mer N >. L4i) i in ? Ta -i >ialibüro erbeten ,

M « - UHU WWUMWZ
»u Fufmer,ivecken „ccigncl , zu lausen gcsuchl .

Süddeutsche Aurniersabri ?
Harunanu 6 (So .

öarlSruhk (V -id . ui Iclephon SM .

Platin ,?» t-Go!ö,Silber
kaust ständig und zahlt
den höchttcn Tagespreis

^uöols Harth, Uhrmachermeifter
NatserjlraZt SZ Zernsprecher 153 *

gegenüber oem Eingang der Tech ». Hoch >chu >«.

Ganse - Lebern
werden am besten bezahlt bei :

Adolf Rlnderspacher
Karlsruhe

fJlaöemteftroii « 7 Televbo « 50fto .

Die Schuhe leiden alle Not ,
Wonn . . Eifa * " fehlt ,
Da d .es ihr Brot.

« E f ff a x "

der Itlnals Schuhputz »
— Fabrikanten —

Chem. Fabrik Eitax, Banshaitn (Hessen ) .

m iiiittpssiiea !

Schlafdecken
Jacquarddecken

weiß Haiä - und Sainlalne , waiß
Cre2onne , BaiawoHwaren .

Lagerbesuch lonnenJ .

Arthur Baes 1, Wsrfl . 133
e .ne Treppe hoch , Eingang Kreuzstraiie .

iltt . t . eii .' irtci

ca.
Ofen

ii, . m i .ocb, fit
vm. i *

/2 rn i.o ^ '
ilr6ritäi au in aestj ® 1, , ^ g
^ bot . unter ß r - -
ins laablaiis ' ü ' B

Bin hüierö
für eln ^ ln «

:, . i

jeder slrt . <t « <9
Einrichtungen ^. , Cii.
reelle höchste
D . Gti m -tn « i«" "

ttrnftf

Befict Z -M
illt gctragcne
vc .iutie »Veiiiieuii '' ' .

sehe ne Keiler - U.i»
Speicherkram

3 . vrie ^ GZ

Hallo 4146
Wtf »mit doh „ * •
«au en detail and <" Jjjjj
wer zu WeihiiacM« 1iu Wci !iiiaCliife

— ,.n brauch " . ,
»oll die alte jach»oll die alt« jaclt "
Eisen , Lu .npi .-n, .. ' . ." eii,

(.letalis , feile , rJas «
tü le i mit Otld «W" 1

Taschen ... tH
Darum ieleplioiuer «®

noch heut' , . »te»
tum Kauten »in » fn '

deren . . . .
K . o . nor &

Küp ) urrer9 .raj >«
^ ^ ;

i ^ tiitcrftoJ jp
9 —5 U vt wctvcn
bisse fttiami

pet SuD® -
15 u 20 M»

flarlfM iiL & Z
SlniicefäCTWte ^ '

cuc»
haare fault Z»
erhöhten Lrc >>cn . x,

Qc>lar D - aer . jJ ,
Handlung

jnterr .chi m

iii8irii . Ilizfl
Taazionr Ins " ' " '

H. VoSlratn
Sotlen »tra3e

EieKtriscne
Stiinderlanipen
Tiicttiomaeti
aüsriicftt -

ZuJluniF
Pendellam^11

mit , iee»nte1'

Seiden- u nJ n
Madras - Schirmen

£ß
bre !

eÄ re"4'
einpfit «"

'
7,T « S & *

U

Q). CiorefK;
Kaiserstr . U ° >

^
£ ,n28i öe .iir "10 '• gijit.

Samson
nhoio&r

Kaiser - ? a s #
' O -0' r A' C

g
'

g « 1'
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